
22

magazin

Der Sommer und damit die Reisezeit kommt. 
Wer sich nun am Flughafen Wien durch die 
Check-in 3 Halle bewegt, wird vielleicht einen 
Blick nach oben, auf die Decke riskieren. Ein 
markantes architektonisches Element bilden 
die Metallkassetten auf konischen Bandrastern, 
die außerdem funktionale Aspekte wie Schall-
schutz und Revisionierbarkeit integrieren. 
Mithilfe der Mikroperforation und einem rück-
seitig verklebten Vlies verleihen die 36.000m² 
Metalldecken den weitläufigen Räumlichkeiten 
des Check-in 3 eine gute Akustik. 
Wichtig war die komplette Revisionierbarkeit 
vor allem für die optimale Erreichbarkeit der 
Haustechnik, die bei einem derartigen Groß-
projekt gefragt ist. Die Kassetten verbleiben 
beim Abklappen in der Deckenkonstruktion 
und können, nach Beendigung der Wartungs-
tätigkeiten im Deckenhohlraum, wieder mü-
helos eingehängt werden. Mit dem Check-in 3 
des Wiener Flughafens wurde ein Ausblick in 
die Möglichkeiten des modernen Reisetouris-
mus der Zukunft gegeben, der durch ganzheit-
liches Design und Liebe zum Detail überzeugt. 

Die Reisezeit kommt
Der Check-in 3 erstreckt sich sichelförmig über das Wiener Flughafengelände und 
schließt direkt am Terminal 2 an. Entworfen wurde dieser elegant gebogene Baukörper 
von der ARGE Itten Brechbühl AG und der Baumschlager-Eberle GmbH, die sich bewusst 
für diese offenen Strukturen entschieden haben, um eine steigende Mobilität für die 
Fluggäste gewährleisten zu können. Aus einem bloßen Durchgangsraum wird eine 
optimale Einrichtung geschaffen, die den immer größer werdenden Bewegungsströmen 
widersteht und den Passagieren Orientierungshilfe bietet. 
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